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JUlgemnne

®c^met$ettfd^e ffliüität'$eitun&

per Stfetoei3. Jftilitftneitfcferift XXIX. Jafergcng.

&afel, 28. 3utt. IX. 3:ar)r^an^. 1863. Mr. SO.

<£>ie f(t>tt>ctjcrtf(^c 3Ättitärjettunfl crfdjeint in »5d)entlfd)en ©owelnummern. ©er $rei$ bi« @nW 1863 ift franfc burd) bte

«lange ©djweij. %v. 7. —. «Die Seflettungen werben bireft an bie aSertagaljanMuitg „bte ©(fettetgljaufertfdjc S3erlaßSbu(fe=
feanblung itt Safel" abreffht, ber S3etrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) Cftadjnabnte erboben.

SSerantworttidjer Sftebaftort Dberft Sffiielanb.

Sef)toet3mfd)r0 QDffyuttftft.

$a$ 3«ttrallomite ber eibgen. 2Jtflttätgefefff($aft
att bit fdjtoeiaerifiett Cfffyiere.

Siebe Saffenferüber!

^)k geier beS bteSfäfertgett OfftgierSfefteS in BiU
tett ift auf bett 15., 16. uttb 17. fünftigett Awgttft
feftgefefct.

tlttfer Katttott oerbattlt bk ©fere biefeS VefttcfeS

eitterfeitS ber attgemeitt attSgefprocfeettett Abliefet, baS

geft wieber in feine früfeem befefeeib eiten @<feranfen

gurüdgufüferctt} befonberS aber galt eS, bie VitttbeS*

fafene ttetterbittgS in einem ©rettgfantone aufgitpftatts

gen, ttm fo bem AttSlattb gtt geigen, baf} fit auefe

bett ättßerftett ©triefe @cfeweigerbobettS ftfeüfjettb um=

wefee.

Der Attgettblid, in bem ©ttropa rittgS gttm Kriege

ruftet, uttb übet bem Seitmeer eine ©<fewefterrepit=

blif im Vmbertampfe oerblutet, mußte allerbingS an
ben ©ruft beS SeferftanbeS mafenen, uttb bit Ver=

treter ber fefeweigerifefeett Armee gefeieterifefe attf bett

Hattptgwed iferer Verbinbuttg weifen. Sir wollen

bie oon ttitfem Afetteit gefitüpftett Vattben ttoefe ett=

ger fefeließett, ttttb ttttS gur Vertfeeibigung beS tfeeu=

reit VaterlanbeS immer, tüefetiger maefeett.

Dttrefebritttgett oott biefett ©efüfetett, feat bie ®e=

fellfifeaft baS enge ttttb ftilte 9tfeottetfeat für ifere

ttäefefte Verfammluttg gewäfelt, bamit bereit eigentlicfee

Veftimmung im raufdjettbett geftgeprättge niefet wn=

tergefee. Diefe ©uere emfte ©timmtittg, liebe Saf=
fettbrüber, bemljigt ttttS barüber, baß wir ttid)t oer=

mögen, ©liefe ieneti großartigen ©mpfang uttb att*

bie feerrliefeett Uefeerrafcfettttgett git bereiten, bk 3fer
in bett legten Saferen bti gleicfeem Anlaß getroffen.
©ineS boefe foltt 3fer bei ttttS auefe ftnben — einen

Irenen Hattbfcfelag unb eitt offenes Vmberfeerg.

Sir wiffen ben ß^ed ©uereS VefttcfeeS gw wür=

btgett. 3fer fommt itt unfere Witte, um baS eib=

genofftfdje Vanner feoefe über unfere Verge flattern

gn laffen, ben fremben 9£aefebartt als Safergeicfeett

tinferer ßufammengefebrigfeit unb ©uerer Vruberliebe.

Die frettbige Vegeiftemttg, mit ber 3fer feer gttm gefte
wallt, ift ttttS baS Httterpfattb ©uerer Anfeängliefefeit,
bk ©tiefe im Augenblide ber ©efafer ebenfo tobeS=

nttttfeig gttm ©efett^e unferer Warfen füfert. DiefeS
Woment giebt bem gefte feine feefere Seifee, ttttb läßt
baS Salliferoolf itt ©tiefe feine Vefefeü^er, feine Vrü=
ber begrüßen. Kommt bafeer reefet gafelreicfe, uns
biefen VeweiS ©uerer ßiefee gu geben — Affe, Affe

feib 3fer nttS feerglicfe willfommett.

Bitten, im 3«ti 1863.

9iamettS beS ßeittralfomiteS:

t Der Vräftbent,
g. Statuta«, eibgen. Oberft.

i Der Aftitar,
ß. SRotett, Kommattbaitt.

SJKtgliebetoet*eidmift ber 2lttafdmffe.

I. 3etttralfomite.
$räftbettt:

Herr ßubwig Varman, Oberft.

Vige=Vräftbent:
Herr Subwig ©tofitit, Kommaitbattt.

©efretäre:
Herr 8eo Stotett, Kommaitbattt.

„ Worig (Sfeapetet, Kommanbattt.

Kaffter:
Herr Anton 9tifcorbi), Wafor im eibg. ©eneralftab.

II. OrgatttfatioSfotttite.
Vräftbettt:

Herr Anton o. Stlebmatten, Ofeerftlieutettaitt.

Vige=Vräftbent:
Herr Subwig @tudfe, Oberftlieittettattt.

Witglieber:

gür bie gittattgfotttntifftott:
Herr Sttbwig BtudX), Oberftlieittettattt.

gür bie ©mpfattgSfommifftott:
Herr Karl o. Stioag, Kommaitbattt.
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Schweizerisches Ofsiziersfeft.

Das Zentralkomite der eidgen. Militârgesellschast
an die schweizerischen Offiziere.

Liebe Waffenbrüder!

Die Feier des diesjährigen Offiziersfestes in Sitten

ist auf den 15., 16. und 17. künftigen August
festgesetzt.

Unfer Kanton verdankt die Ehre diefes Besuchs

einerseits der allgemein ausgesprochenen Abficht, das

Fest wieder in seine frühern bescheidenen Schranken

zurückzuführen; besonders aber galt es, die Bundesfahne

neuerdings in einem Grenzkantone aufzupflanzen,

um fo dem Ausland zu zeigen, daß sie auch

den äußersten Strich Schweizerbodens schützend

umwehe.

Der Augenblick, in dem Europa rings zum Kriege

rüstet, und über dem Weltmeer eine Schwesterrepublik

im Bruderkampfe verblutet, mußte allerdings an
den Ernst des Wehrstandes mahnen, und die

Vertreter der fchweizerifchen Armee gebieterisch auf den

Hauptzweck ihrer Verbindung weisen. Wir wollen

die von nnsern Ahnen geknüpften Banden noch

enger Wietzen, und uns zur Vertheidigung des theuren

Vaterlandes immer, tüchtiger machen.

Durchdrungen von diesen Gefühlen, hat die

Gesellschaft das enge und stille Rhonethal für ihre

nächste Verfammlung gewählt, damit deren eigentliche

Bestimmung im rauschenden Festgepränge nicht

untergehe. Diese Euere ernste Stimmung, liebe

Waffenbrüder, beruhigt uns darüber, daß wir nicht

vermögen, Euch jenen großartigen Empfang und all'
die herrlichen Ueberraschungen zu bereiten, die Ihr
in den letzten Jabren bei gleichcm Anlaß getroffen.

Eines doch sollt Ihr bei uns auch finden — einen

treuen Handschlag und ein offenes Bruderherz.

Wir wissen den Zweck Eueres Besuches zu
würdigen. Ihr kömmt in unsere Mitte, um das

eidgenössische Banner hoch über unsere Berge flattern

zu lassen, den fremden Nachbarn als Wahrzeichen

unferer Zufammengehörigkeit und Euerer Bruderliebe.

Die freudige Begeisterung, mit der Ihr her zum Feste

wallt, ist uns das Unterpfand Euerer Anhänglichkeit,
die Euch im Augenblicke der Gefahr ebenso todes-

muthig zum Schutze unserer Marken führt. Dieses

Moment giebt dem Feste seine hehre Weihe, und läßt
das Wattiservolk in Euch seine Beschützer, seine Brüder

begrüßen. Kommt daher recht zahlreich, uns
diesen Beweis Euerer Liebe zu geben — Alle, Alle
seid Ihr uns herzlich willkommen.

Sitten, im Juli 1863.

Namens des Zentralkomites:

Der Präsident,

L Barman, eidgen. Oberst.

Der Aktuar,
L. Roten, Kommandant.

Mitglieververzeichniß der Ausschüsse.

I. Zentralkomite.
Präsident:

Herr Ludwig Barman, Oberst.

Vize-Präsident:
Herr Ludwig Closuit, Kommandant.

Sekretäre:
Herr Leo Roten, Kommandant.

„ Moriz Chapelet, Kommandant.

Kasster:

Herr Anton Ribordy, Major im eidg. Generalstab.

II. Organisatioskvmite.
Präsident:

Herr Anton v. Riedmatten, Oberstlieutenant.

Vize-Präfident:
Herr Ludwig Stucky, Oberstlieutenant.

Mitglieder:
Für die Finanzkommission:

Herr Ludwig Stucky, Oberstlieutenant.

Für die Empfangskommission:

Herr Karl v. Rivaz, Kommandant.
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gür bie VerpftcgungsfommifftoH:

Herr 3^f. Vrinblen, Wajor im eibgen. ©eneralftab.

„ Xaoer o. (Socatrir, Hauptmanit.

gür bk 5ßolijeifommifftott:
Herr Sfeeobor ©attiog, Waior.

gür bie Vautommifftott:
Herr Sßfetlipp o. Sorrewte, Hauptmatttt ber Artillerie.

„ Karl Dtotett, ßieutenant.

gür bie ©inquartiemtigSfommifftou:
Herr Ateranber Deneriag, Oberlieutenant.

„ Dtapfeaet DaffeoeS, Unterlieutenant.
Aftuar:

Herr gelir ©laufen, Uitterlietttettant.

NB. gant Vefd)litß beS fe. VuttbcSratfeS feabett bie

H&« Offtgiere, bie ftefe in Uniform anS eibg.
OfftgierSfeft ttaefe ©itten begeben, in ben

eibgen. Soften nur bit Hälfte ber gafertare

gu feegafetett.

Programm
für baS eibgen. OfftgierSfeft in Sitte« am 15., 16.

ttnb 17. Attguft 1863.

©onttafeenb am 15. Augitft.

1. Um featb oiet Ufer Anfwttft ber gafette. ©m=

pfattg berfelben am Vafettfeofe burefe baS ßentralfo*
mite, baS OrganifatiouSfomite unb bie anwefenbett

Offtgiere. ©atoen. ©mpfang oon Btitt bti Btaati-
ratfeeS oor bem DtegiemttgSfeaufe.

2. AuStfeeilung ber geftfartett ttttb SofeuungS=
fefeeine. DaS Vüreau feeftnbet ftefe im DtegierungS-
feaufe uttb wirb offen fein am erften Sage bis 10
Ufer, am gweitett bis 9 Ufer Afeettb, am brittett bis
Wittag.

Die geftfatte berechtiget gum gefteffett unb gttm
AuSftitg.

3. Um 6 Ufer Verfammluttg beS (SetttratfomiteS
uttb ber Vertreter ber ©eftiottett im ftäbtifefeen 9tatfe=

feaufe.

4. Um 8 Ufer freiwillige Verfammluttg itt ber geft=
i)üüt>

©onntag am 16. Auguft.

5. Um 6 Ufer WorgenS Sagwadfee, attSgefüfert
burefe bie Wuftf ber ©efearffcfeüfcettfompagttie 9h. 32;
©atoe.

6. Um 9 Ufer Verfammlttttg ber oerfefeiebenett

Saffettgattuttgett:
a) ©enie ttnb Artillerie: im ©roßratfeSfaal.
b) Kaoallerie: im 9tegierungSfeattfe.

c) ©eneralftab, ©djarffefeü^ett unb Infanterie:
im Sfeeater.

d) ©eftttibfeettSperfoitat: im ©aale beS Herrn o.
Saoaffag.

e) Kommiffariat: im bifefeofliefeen ^atafte.
f) 3aftigftafe: itt ber Kanglei ber Vitrgerfcfeaft

(3ftatfefeauS).

7. Um 2 Ufer ©ammlung anf bem Vafenfeof uttb

AuSftitg nad) ber ©djtucfet ooit Srieitt (mit Wüfce).
©ittgug in Wartinad) uttb ©mpfang oott Beitt ber

©emeinbefeefeorbc.

8. Um 9 Ufer dtüdUX)x naefe ©itten. ©pagiergang
burd) bie ©tabt. Veleucfetttng. Verfammluttg itt ber

geftfeiitte.

Wotttag am 17. Auguft.

9. Um 6 Ufer WorgenS Artilteriefatoen unbSagwa=
efee, attSgefüfert burefe bie Wilitärmuft! unb Srommter.

10. Um fealb 9 Ufer ©ammtitttg oor bem 3tegie=

ruttgSfeaufe. DaS alte ßentraltomite begibt ftd) utt=
ter ^Begleitung beS OrganifationStomiteS uub einer

Abtfeeilung ©cfearffefeüfcett in ben ©i^ttttgSfaat. Ue-

feergafee ber gafette. Artilleriefaloett.
11. Der 3ug begibt ftefe in fotgenber Orbnttttg

ittS Sfeeater, wo bie Hauptoerfammlitttg ftattftttbet:
,a) bie Wuftf ber ©efearffefeü^ett;

b) eine Abtfeeilttttg biefeS KorpS;
c) bie Srommter;
d) bie Wilitärmwftf;
e) baS alte uttb baS itette ßetttratfomite;

f) bit ©äfte;
g) baS OrgatttfatiotiSfomite;
h) bie Offtgiere oier Watnt feotö, ttaefe iferem ©rab;
i) eine Abtfeeilung ©djarffefeüfcett.
12. dlad) ber ©tfcuttg begleiten bie Herren Offtgiere,

ttaefe oorftefeenber Orbnung, bie gafene bis gur
Sofenitng beS Sßräftbenteu beS neuen ßentralfomiteS.

13. Um 5 Ufer gefteffett in ber geftfeütte.
Der erfte Srinffpmcfe wirb oon einem Witglieb

beS 3cntralfomiteS bem Vaterlanb gebraefet.

Der Sßräftbent beS OrgattifatiottSfomiteS ertfeetlt
baS Sort.

^)it H!>- Offtgiere werben erfuefet, btn gangen

Wotttag über in großer Seltne gtt erfefeeittett ttttb in
berfelben ben ©jungen ber ©efetlfefeaft beiguwofenett.

Abgeiefeett ber KomiteS uttb Kommifftoitett.

gür baS ßenttalfomite: eine rotfe*Weiße Armbittbe.

gür baS OrgatttfatiotiSfomite: eine weiße Armbittbc
mit rotfeer Wafefee.

Die SPräftbetttett tragen überbieS noefe ©otbfran=
fett an ber Armbittbe nnb bie Vigepräftbetttett ©il=
berfranfett.

ginaitgtommifftott: ein weißes Vanb.

©mpfangSfommifftott: ein btatteS Vanb.

VerpftegititgSfornmifftott: eitt rotfeeS Vanb.

^oligeifommifftott: ein getbeS Vanb.
Vaittenfommifftott: ein grütteS Vattb.

©ittquartimngSfommifftott: eitt oioletteS Vattb,
Diefe Abgeiefeett werben tittfS. att bett Ktibpfett ge=

tragen.

©itten, im 3«ti 1863.

gür baS OrganifationSfomite:
Der SJSräftbettt,

2lnt. 0. Stiebtttattett, Oberftl.

Der Aftuar,
Clftttfett, Untertiewt.

— 242 —

Sur dic Verpflcgungstommisstou:

Herr Jos. Brindlen, Major im eidgen. Generalstab.

„ Xaver v. Cocatrix, Hauptmann.

Für die Polizcikommissîon:

Herr Theodor Ganioz, Major.

Für die Baukommission:

Herr Philipp v. Torrente, Hauptmann der Artillerie.

„ Karl Roten, Lieutenant.

Für die Einquartierungskommission:
Herr Alerander Deneriaz, Oberlieuteuant.

„ Raphael Dalleves, Unterlieutenant.
Aktuar:

Herr Felix Clausen, Unterlieutenant.

NS. Laut Beschluß des h. Bundesraths haben die

HH. Offiziere, die sich in Uniform ans eidg.
Offiziersfest nach Sitten begeben, in den

eidgen. Posten nur die Hälfte der Fahrtaxe

zu bezahlen.

Programm
für das eidgen. Offiziersfest in Sitten am 15., 16.

und 17. August 1863.

Sonnabend am 15. August.

1. Um halb vier Uhr Ankunft der Fahne.
Empfang derselben am Bahnhofe durch das Zentralkomite,

das Organisationskomite und die anwesenden

Offiziere. Salven. Empfang von Seite des Staatsrathes

vor dcm Regierungshause.

2. Austheilung der Festkarten und Wohuungs-
scheine. Das Büreau befindet sich im Regierungshause

und wird offen sein am ersten Tage bis 10
Uhr, am zweiten bis 9 Uhr Abend, am dritten bis

Mittag.
Die Festkarte berechtiget zum Festessen und zum

Ausflug.
3. Um 6 Uhr Versammlung des Centralkomites

und der Vertreter der Sektionen im städtischen Rathhause.

4. Um 8 Uhr freiwillige Versammlung in der Fest-
Hütte.

Sonntag am 16. August.

5. Um 6 Uhr Morgens Tagwache, ausgeführt
durch die Musik der Scharffchützenkompagnie Nr. 32;
Salve.

6. Um 9 Uhr Versammlung der verschiedenen

Waffengattungen:
a) Genie und Artillerie: im Großrathssaal.
d) Kavallerie: im Regierungshcmse.
«) Generalstab, Scharffchützen und Infanterie:

im Theater.

à) Gesundheitspersonal: im Saale des Herrn v.
Lavallaz.

s) Kommissariat: im bischöflichen Palaste.
H Justizstab: in der Kanzlei der Burgerschaft

(Rathhaus).

7. Um 2 Uhr Sammlung auf dem Bahnhof und

Ausflug nach der Schlucht von Trient (mit Mütze).
Einzug in Martinach und Empfang von Seite der

Gemeindebehörde.
8. Um 9 Uhr Rückkehr nach Sitten. Spaziergang

durch die Stadt. Beleuchtung. Versammlung in der

Festhütte.

Montag am 17. August.

9. Um 6 Uhr Morgens Artilleriesalven und Tagwache,

ausgeführt durch die Militärmusik und Trommler.
10. Um halb 9 Uhr Sammlung vor dem

Regierungshause. Das alte Zentralkomite begibt sich unter

Begleitung des Organisationskomites und einer

Abtheilung Scharfschützen in den Sitzuugssaal.
Uebergabe der Fahne. Artilleriesalven.

11. Der Zug begibt sich in folgender Ordnung
ins Theater, wo die Hauptversammlung stattfindet:

a) die Musik der Scharfschützen;

d) eine Abtheilung dieses Korps;
0) die Trommler;
ck) die Militärmusik z

s) das alte und das neue Zentralkomite;
t) die Gäste;

Z) das Organisationskomite;
K) die Offiziere vier Mann hoch, nach ihrem Grad;
1) eine Abtheilung Scharfschützen.
12. Nach der Sitzung begleiten die Herren Offiziere,

nach vorstehender Ordnung, die Fahne bis zur
Wohnung des Präsidenten des neuen Zentralkomites.

13. Um 5 Uhr Festessen in der Festhütte.
Der erste Trinkspruch wird von einem Mitglied

des Zentralkomites dem Vaterland gebracht.
Der Präsident des Organisationskomites ertheilt

das Wort.
Die HH. Offiziere werden ersucht, den ganzen

Montag über in großer Tenne zu erscheinen und in
derselben den Sitzungen der Gesellschaft beizuwohnen.

Abzeichen der Komites und Kommissionen.

Für das Zentralkomite: eine roth-weiße Armbinde.

Für das Organisationskomite: eine weiße Armbinde
mit rother Masche.

Die Präsidenten tragen überdies noch Goldfransen

an der Armbinde und die Vizepräsidenten
Silberfransen.

Finanzkommission: ein weißes Band.

Empfangskommisston: ein blaues Band.

Verpflegungskommission: ein rothes Band.

Polizeikommission: ein gelbes Band.
Bautenkommission: ein grünes Band.

Einquartirungskommission: ein violettes Band,
Diese Abzeichen werden links an den Knöpfen

gctragcn.

Sitten, im Juli 1863.

Für das Organisationskomite:

Der Präsident,
Ant. v. Riedmatten, Oberstl.

Der Aktuar,
Clausen, Unterlieut.
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